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Die beiden Söhne

Der Vater erklärte seinen beiden
sportbegeisterten Söhnen, die in einem
humanistischen Gymnasium ihren Studien
obliegen, daß sie ihre Skiausrüstung für den
nächsten Winter selbst anschaffen müssen

und deshalb ihre Sommerferien dazu
benützen sollen, um sich etwas Geld zu
verdienen. Beide schauten sich nach dieser

väterlichen Ermahnung nach einer
Beschäftigung um. Der eine fand eine
solche als Hilfsbibliothekar in einer großen

Schweizer Bibliothek, der andere
nahm in einem Baugeschäft eine Stelle
als Handlanger an. Dem ersten wurde

für seine geistige Tätigkeit Fr. 4. im Tag
bezahlt, der zweite erhielt für seine
handwerkliche Arbeit Fr. 20.- pro Tag. Ist es

nun verwunderlich, daß der Vater seine
Söhne vor den brotlosen akademischen
Berufen warnt? cos-
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Eine Fluggesellschaft wirbt mit dem

Schlagwort, die USA seien nur eine Nacht
weit von der Schweiz entfernt. Zugegeben.

Plus - wenigstens für uns gewöhnliche

Sterbliche - hunderte von Arbeitstage"

' Fluni

Wahl-Fischerei

Für die Wahlen lautet der poetische
Ausdruck: Das Volk bestellt seine Vertreter.
Natürlich bestellt es sie. Aber ob es sie

dann auch erhält?

Die Parteien ziehen in den Wahlkampf
mit Listen (und Tücken).

Neue Besen kehren gut. Neugewählte
Besen kehren vor Wiederwahlen gut.

Wenn ein vom Volk gewählter Rat
gerade das Gegenteil dessen tut, was dem

Volk bekäme - geht das Volk hin und
züchtigt ihn? Nein. Das Volk verprügelt
am nächsten Sonntag den Schiedsrichter
eines Fußballmatches. Verstehen Sie jetzt,
warum der Staat dem Sport so wohlgesinnt

ist?

Die Urne. Gibt es etwas Passenderes,

Hoffnungen zu begraben?

Vor jeder Wahl erinnern die Parteien an
ihre Grundsätze und Programme. Etwa
weil sie sie in der Zwischenzeit jeweils
vergessen?

Es ist mir unbegreiflich, wie die Räte vor
den Wahlen Angst haben, sie könnten
nicht wiedergewählt werden, wenn sie

etwas tun oder verkünden, das nicht im
Einklang steht mit der offiziellen
Meinung ihrer Gruppe. Ich jedenfalls brenne
schon jahrelang darauf, einem Herrn die
Stimme zu geben, der sich im Setzkasten
der klischierten Ansichten benähme wie
der Elefant im Porzellanladen.

Die AHV - welch ein bewunderungswürdiges

Instrument für die Alten, Hin-
terlassenen, welch ein ausgiebiges Thema,
auf dem die Wiederzuwählenden im
Parlament herumreiten können, um dem
Volk zu zeigen, wie gut sie es mit ihm
meinen! Wie ein Genfer Journalist so
treffend schrieb: Die Alters-, Hinterlas-
senen und Wiederwahl-Versicherung.

Röbi

Vom Bruch in den Umbruch

Mit der zunehmenden Motorisierung
haben sich die Chancen für alle ganz
gewaltig erhöht, in der Zeitung erwähnt
zu werden. Bums

die gutgefuhrfe Gaststätte

'hzl^'-i- 'hffl^ gegenüber Museum Allerheiligen
K m Ril--.l-.gilK' E. Leu-Waldis, Küchenchef
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